
MONTAG
27. MAI 2019�|�  Sport�|�15

Kaiser mit zweitem Saisonsieg
Motorsport Matthias Kaiser feierte einen sensationellen weiteren Saisonsieg beim Sechs-Stunden-Rennen auf dem «Slovakia 
Ring». Mit diesem Erfolg baute der Liechtensteiner Motorsportler seine Führung in der Meisterschaftswertung weiter aus.

VON ROBERT BRÜSTLE

Titelverteidiger Matthias Kai-
ser startete fulminant in die 
neue Saison der Ultimate 
Cup Series für LMP3-Fahr-

zeuge. Gleich zum Auftakt stand der 
Liechtensteiner, der für das österrei-
chische Team Wimmer Werk Motor-
sport fährt, in Estoril (POR) zuoberst 
auf dem Podest. Das zweite Rennen 
verlief dann nicht ganz optimal. Im 
französichen Dijon verschaff te sich 
das Team Wimmer zwar eine gute 
Augangslage, wechselhaftes Wet-
ter sorgte am Ende aber dafür, dass 
man mit Rang vier den zweiten Po-
destplatz knapp verfehlte. Dies sollte 
sich nun auf der Strecke unweit der 
slowakischen Hauptstadt Bratislava 
wieder ändern. «Wir hoff en natür-
lich nach dem vierten Platz in Frank-
reich, dass wir wieder um das Podest 
mitfahren können», sagte Kaiser vor 
dem Rennwochenende auf dem «Slo-
vakia Ring».
Als Führende in der Meisterschaft 
angereist, gehörten Matthias Kaiser 
und sein Fahrerkollege Vicent Capil-
laire aus Frankreich natürlich wie-
der zu den Favoriten. Und schon die 
guten Zeiten in den freien Trainings 
am Donnerstag und Freitag unter-
mauerten dies. Das Qualifying zeigte 
dann aber ein leicht anderes Bild. 
Im LMP3-Sport sind mit Ligier und 
Norma zwei Marken vertreten. Kai-
ser/Capillaire fahren auf Ligier und 
hatten auf dem Highspeed-Kurs in 
der Slowakei mit einer Durschnitts-
Geschwindigkeit von über 180 km/h 
leichte aerodynamische Nachteile 
mit dem Ligier. So reichte es «nur» 
für Platz drei in der Startaufstellung, 
mit einem doch etwas überraschen-
den Zeitrückstand.

Setup leicht angepasst
In einem Sechs-Stunden-Rennen 
kann aber viel passieren und das 
Team Wimmer konzentrierte sich 
auf die bestmögliche Strategie mit 
Fokus auf die Stärken ihrer beiden 
Fahrer und dem besserem Reifen-

management des Ligier. Das Setup 
wurde nach der Quali auch noch-
mals leicht angepasst.

Spannendes Rennen
Das Rennen verlief dann über die ge-
samten sechs Stunden äusserst span-
nend und es kristallisierten sich drei 
Teams heraus, die um den Sieg 
kämpften. Matthias Kaiser fuhr die 
ersten zwei Stunden und übernahm 
das Auto nochmals auf Platz drei lie-

gend für den Schlussstint. Mit her-
vorragenden Zeiten und einer besse-
ren Strategie hinsichtlich frischerer 
Reifen konnte der Liechtensteiner in 
einem engen Kampf noch auf den 
ersten Platz vorfahren. Das Duo Kai-
ser/Capillaire gewann schlussend-
lich das dritte Rennen in der Ultima-
te Cup Series für LMP3-Fahrzeuge in 
der Slowakei souverän mit 34 Sekun-
den Vorsprung auf das zweitplat-
zierte Team Graff Racing (Sanjuan/

Trouillet), das mit einen Norma un-
terwegs war.
Das Team Wimmer Werk Motorsport 
mit den Fahrern Matthias Kaiser 
und Vicent Capillaire führt mit dem 
zweiten Saisonsieg die Meisterschaft 
nun mit 112 Punkten an. Auf Rang 
zwei liegt das Team Virage mit 67 
Punkten. 
Das nächste Meisterschaftsrennen 
findet Ende Juni im italienischen 
Mugello statt.

Matthias Kaiser war nach dem zweiten Saisonsieg natürlich ein begehrter Interviewpartner. (Foto: ZVG)

Judoclub Sakura

Zwei Turniersiege
in Sierre eingefahren
SIERRE Anja Kaiser und Lea Wyss 
vom Judoclub Sakura konnten das 
Rankingturnier in Sierre sehr erfolg-
reich gestalten.

Anja Kaiser kämpfte wie immer in 
der Kategorie Damen +63 kg und sie 
setzte sich dabei gegen alle Gegne-
rinnen durch. Die Schaanwälderin 
konnte einmal mehr mit guten 
Kämpfen voll überzeugen. Ein weite-
rer Turniersieg bei den Elite-Damen 
war der verdiente Lohn. Insgesamt 
war es bereits der fünfte Turnierer-
folg für Anja Kaiser in diesem Jahr, 
sie hat somit alle bisherigen Ran-
kingturniere des Schweizer Judover-
bandes für sich entschieden. Leider 
kann Kaiser ihre tolle Form nicht an 
den heute beginnenden Kleinstaa-
tenspielen in Montenegro ausspie-
len. Ihre Gewichtsklasse kommt auf-
grund zu weniger Anmeldungen 
nicht zur Austragung. Auch Lea 
 Wyss konnte in der U18-Kategorie (+ 
63 kg) überzeugen. Nach fünf harten 
Kämpfen konnte sie sich als Turnier-
siegerin ausrufen lassen. Wyss hat 
sich mit ihren jungen Jahren damit 
in der U18-Kategorie etabliert. Ange-
sichts der starken Vorstellungen war 
Sakura-Trainer Hansjakob Schädler 
natürlich mit seinen Schützlingen 
«sehr zufrieden».  (pd)

Sakura-Trainer Hansjakob Schädler mit 
seinen erfolgreichen Schützlingen Lea 
Wyss (links) und Anja Kaiser. (Foto: ZVG)

Läufer an allen Fronten spitze
Leichtathletik Die Läu-
ferinnen und Läufer des 
TV Schaan-Leichtathletik 
und Michèle Gantner vom 
LC Vaduz glänzten übers 
Wochenende an verschie-
denen Fronten. Dies mit 
fantastischen Leistungen und 
einigen Podestplätzen.

Mai und Juni ist Hochsaison bei den 
Läuferinnen und Läufern. Sowohl 
auf der Bahn wie auch auf der 
 Strasse und am Berg finden die 
Events statt. Die Karten kommen 
nun auf den Tisch und es zeigt sich, 
wer sich über den Winter und Früh-
ling optimal in Form brachte. Er-
freulicherweise gelang dies fast al-
len bestens. Nicht zuletzt daher lässt 
sich die hohe Leistungsdichte der of-
fenen Trainingsgruppe des TV 
Schaan erklären. Zwar steht noch 
die ganze Saison bevor, doch die er-
zielten Resultate lassen aufhorchen.

Zweimal Silber an den
OZB-Staffelmeisterschaften
An dieser interkantonalen Meister-
schaft in Tübach (SG) stellten sich 
zwei «Liechtensteiner» Staffeln der 
breiten Konkurrenz aus den Kanto-
nen Appenzell, Graubünden, St. 
Gallen und Zürich. Bei den weibli-
chen U14 der TV Schaan über 3 x 
1000 m und bei den Frauen das 
U20-Team des TV Eschen/Mauren 
in der Olympischen Staffel (800, 
400, 200, 100 m). Als Erstes kamen 
die jüngeren an die Reihe. Im gross-
en Feld der 3 x 1000 m stellten Emi-
lia und Penelope Schwarz zusam-

men mit Florine Bircher ein sehr 
ausgeglichenes Team. Sie durften 
sich denn auch eine gute Platzie-
rung unter den zwölf Gestarteten 
erhoffen. In einem ultraschnellen 
Rennen behaupteten sie sich gross-
artig und schafften den grossarti-
gen zweiten Rang, knappe zehn Se-
kunden hinter den Siegerinnen des 
LC Dübendorf. Dies notabene in ei-
ner Zeit, die letztes Jahr Rang zwei 

der über 100 Teams in der schwei-
zerischen Bestenliste, bedeutet hät-
te. Ebenfalls zum silbernen Edelme-
tall  lief das Quartett Sara Bircher 
(800 m) Cosima Meier (400 m), Se-
raina Eigenmann (200 m) und Ais-
ha Camara (100 m) in der beliebten 
Olympischen Staffel der Frauen und 
U20.

Tagessieg und Kategoriensieg
am Frauenlauf in Bregenz
Ebenfalls am Samstag starteten 
knapp 2500 Läuferinnen über 5000 
m an diesem grossen Event in Bre-
genz. Michèle Gantner vom LC Va-
duz lief dabei als klare Siegerin im 
Ziel ein. Eine ihrer grössten Erfolge 
durfte zudem Lydia Hayenga als 
fünfte der Gesamtwertung verbu-
chen. Ihre Mutter Ingrid rundete 
diesen erfolgreichen Tag mit dem 
Kategoriensieg bei den W55 ab.

Glanzresultate
am Gamperney-Berglauf
Einmal mehr warteten gestern die 
Läuferinnen und Läufer des TV 
 Schaan-Leichtathletik mit Spitzen-
platzierungen am international stark 
besetzten Grabser Traditionslauf auf. 
Allen voran Arnold Aemisegger mit 
Rang vier in der Gesamtwertung. Sei-
ne Zeit von 47:56 Minuten hält zwei-
felsfrei auch dem internationalen 
Vergleich stand. Platzierten sich 
doch unter den ersten Zehn Läufer 
aus fünf Nationen. Mit dabei auch 
Ralf Birchmeier, der Buchser im TV 
Schaan-Dress, als Neunter. Duathlet 
Michele Paonne als Achtzehnter kom-
plettierte die beeindruckende Team-
leistung. Bei den Frauen überzeugte 
Lea Tauern mit dem elften Gesamt-
rang und der Zeit von 1:05,29.  (pd)

Arnold Aemisegger überzeugte beim 
Gamperney-Berglauf. (Foto: ZVG)

Dressurreiten

Léonie Guerra mit neuen 
Nachwuchspferden
SCHAAN Das erfahrene Dressurpferd 
«Atnon» hat Léonie Guerra in den 
letzten vier Jahren als Partner er-
folgreich an Schweizer Meisterschaf-
ten, Europameisterschaften und 
weiteren nationalen und internatio-
nalen Turnieren begleitet. Nun ist 
die Zeit gekommen, dem erfolgrei-
chen Pferd eine Auszeit auf der 
grossen Weide mit seinen Artgenos-
sen zu gönnen. Als Ergänzung ihres 
Pferdepotenzials tritt «Luca», ein 
kürzlich erworbener elfjähriger 
Rheinländer Wallach, die mögliche 
Nachfolge an. Auch Dharkan, ein im 
Herbst 2018 erworbener Oldenbur-
ger Wallach ist ein für den St. Georg 
Level geeignetes Pferd. Der mit 

sechs Jahren erworbene und heute 
13-jährige Oldenburger Wallach Moc-
ca ist dieses Jahr für die Prüfungen 
der Klasse U25 vorgesehen. Den ers-
ten Testritt konnte Léonie Guerra 
mit Mocca im April 2019 bereits er-
folgreich absolvieren.
Das Ziel der Schaanerin in diesem 
Jahr besteht darin, sich mit den 
Nachwuchspferden vertraut zu ma-
chen, diese an Turnieren vorzustel-
len, um wieder ihre gewohnten Er-
folge zu erreichen. Für die Bewälti-
gung des Zeitmanagements zwi-
schen Sport, Schule und Beruf könn-
te für die junge Dressurreiterin eine 
berufsorientierte Sportschule eine 
gute Lösung sein.  (pd)

Léonie Guerra macht sich mit den Nachwuchspferden vertraut. (Foto: ZVG)
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